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Betreff: Darmstädter Bürgerhaushalt 2016 - Vorschlag # 8:  

Erhaltung und Sanierung des Bezirks/Sportanlage in der Heimstättensiedlung 

 

Vorlage vom: 15.08.2016 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Die Stellungnahme des Sportamtes wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

Anlagen:   

 

Datenschutzrelevante Anlage:  

 

Folgekosten:    Ja    Nein 
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Beschluss des Magistrats vom       
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Begründung zur Magistratsvorlage vom 15.08.2016: 

 

 

Für den Darmstädter Bürgerhaushalt wurde folgender Vorschlag aus der Bürgerschaft einge-

bracht:  

 

Erhaltung und Sanierung der Bezirks/Sportanlage in der Heimstättensiedlung 

Die Bezirkssportanlage in der Heimstättensiedlung (derzeit Pächter SG Eiche Darmstadt) soll und 

muss für die Bürger der Heimstättensiedlung und der angrenzenden Stadtteile erhalten bleiben. 

Viele Freizeitsportler, Schulen, Kindergärten sowie die Vereinsmitglieder der SG Eiche Darmstadt 

gehen ihrer Sportleidenschaft auf der Bezirkssportanlage nach. Wer sich das Umfeld genauer an-

sieht, stellt fest, dass eine Sanierung der Bezirkssportanlage dringend notwendig ist (Sanierung der 

Laufbahn, Kunstrasenplatz etc.), damit der Schul-, Freizeit- und Vereinssport dort weiter betrieben 

werden kann. Allerdings setzt das voraus, dass der auslaufende Pachtvertrag der SG Eiche Darm-

stadt verlängert wird. Nur so macht eine mögliche Investition in die marode Sportanlage Sinn. Die 

Investitionsmittel wären hier sicherlich gut angelegt, da die bestehende Infrastruktur genutzt wer-

den könnte. 

 

Der Vorschlag erhielt: 

 

in der Online-Abstimmung: 85 Ja-Stimmen und 7 Nein-Stimmen 

in der Vor-Ort-Abstimmung: 0 Ja-Stimmen und 0 Nein-Stimmen 

 

 

Begründung: 

 

Im Bereich der Heimstättensiedlung und der angrenzenden Konversionsflächen in der Lin-

colnsiedlung findet bereits seit mehreren Monaten ein Abstimmungsprozess unter der Feder-

führung des Sportdezernenten u. a. zu dem oben genannten Vorschlag zum Bürgerhaushalt 

statt. Hierbei sind die betroffenen Vereine SG Eiche Darmstadt, SKV Rot-Weiß Darmstadt, TG 

Bessungen, VSG Darmstadt, TTC Darmstadt, Whippets Darmstadt und punktuell andere Ak-

teure (Evangelische Kirche, Siedlerbund, Friedrich-Ebert-Schule, Vereinsgemeinschaft Heim-

stättenvereine) mit einbezogen.  

Der Prozess soll im Laufe des Jahres 2016 abgeschlossen werden. Durch die Nicht-

Kündigung des Pachtvertrages zwischen der Wissenschaftsstadt Darmstadt und der SG Eiche 

hat sich dieser automatisch um 3 Jahre verlängert. 

 

Nach den städtischen Sportförderrichtlinien ist die entsprechende Sanierung für das Sport-

gelände aufgrund der vertraglichen Regelung prioritär durch den Verein SG Eiche Darmstadt 

in deren Vorstellung und ggf. finanzieller Möglichkeiten zu entscheiden und durch entspre-

chende Antragstellung an das Sportamt zu richten. 

Hierzu gab es und gibt verschiedene Vorstellungen aus dem Verein, die Anlage entsprechend 

zu ertüchtigen und zu sanieren. 

 

Darüber hinausgehende Vorstellungen wie die Schaffung eines Kunstrasenplatzes bzw. die 

Sanierung der gesamten Laufbahn hat der Verein bislang gegenüber dem Sportamt der Wis-

senschaftsstadt Darmstadt nicht beantragt. 
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Der begonnene Weg der Sportentwicklungsplanung im Südwesten von Darmstadt unter Ein-

bezug der Konversionsflächen in der Lincolnsiedlung muss zunächst zu einem möglichst ein-

vernehmlichen Resultat führen und danach wird es geeignete Vorschläge für die Nutzung, 

Kooperation und Ausgestaltung des Sports generell und der speziellen Anlagen für die ver-

schiedenen Nutzergruppen geben. Erst danach sind entsprechende Einzelbeschlüsse durch 

die städtischen Körperschaften ggf. herbeizuführen. Auch daraus wird sich dann eine mögli-

che Kostenfolge konkret beschreiben und beziffern lassen. 

 

 

Darmstadt, 15.08.2016 

 

 

Dezernat I    Dezernat II    Dezernat IV 

 

 

 

 

Jochen Partsch   Rafael Reißer    André Schellenberg 

Oberbürgermeister   Bürgermeister    Stadtkämmerer 


